
Nach dem Derby sagt Frölich adieu
Handball-Oberliga: Torjäger der HG Rosdorf-Grone blickt wehmütig auf das Match beim TVJahn

Rosdorf. Wehmütig blickt Aaron
Frölich dem Kreisderby der
Handball-Oberliga zwischen
dem TV Jahn Duderstadt und
seiner HG Rosdorf-Grone entge-
gen, das am Sonntag um 16.30
Uhr in der Duderstädter Halle
auf der Klappe angepfiffen wird.
Für den 23 Jahre alten Linksau-
ßen ist es definitiv das letzte
Match der Saison. „Ich wollte das
Spiel unbedingt noch mitneh-
men“, sagt der Torschützenkönig
der vergangenen Saison (178).
Danach will Frölich seine immer
schmerzhafteren Knieprobleme
auskurieren – zunächst einmal
mit einer konservativen Behand-
lung.Wegen der Entzündung der
linken Patellasehne hatte er be-
reits die Saisonvorbereitung ver-
passt. „Aaron wird uns in den
nächsten Monaten sehr fehlen“,
beklagt Trainer Mirko Jaissle.
Der Coach setzt weiter auf sei-

nen der eigenen Jugend ent-
sprungenen Talentschuppen.
Unter anderem auf Jannis Wil-
ken, der in die
Linksaußen-
Rolle immer
besser hinein-
wächst und
Frölich erset-
zen soll, sowie
auf Jonathan
Molzahn auf
Rückraum
Mitte. „Jetzt
erst recht“ heißt die Devise der
HG nach der niederschmettern-
den 21:33-Klatsche bei Tabellen-
führer Northeimer HC. „Wir ha-
ben dieses Spiel sofort nach dem
Schlusspfiff in der Kabine abge-

hakt, und jetzt sind alle heiß auf
das Derby“, beschreibt Jaissle die
Gemütslage.
Der Coach verspricht, dass die

HG in Duderstadt ihr wahres
Gesicht zeigen wird. „Wir wis-
sen, was auf uns zukommt und
damit auch, wie Duderstadt zu
packen ist“, gibt sich Torwart Ju-
lian Krüger ausgesprochen
selbstbewusst. Krüger hat bis
2012 selbst zwei Jahre im Eichs-
feld gespielt. „Wir müssen uns
wieder auf unsere Stärken im
Angriff besinnen und dürfen
nicht zu unkonzentriert oder zu
überhastet abschließen, wie es in
Northeim der Fall war.“ Der
22-Jährige hat großen Respekt
vor dem TV Jahn: „Es hat sich
gezeigt, dass der Trainerwechsel
der richtige Schritt war“, sagt er
und verweist darauf, dass die
Duderstädter seit dem Trainer-
wechsel Anfang Oktober, als Ek-
kehard Loest Frank Mai abgelöst
hat, ungeschlagen sind.
Beeindruckt ist Krüger auch

von seinem Eichsfelder Torwart-
Kollegen Christian Wedemeyer-
Kuhlenkamp: „Christian ist mit
Sicherheit einer der besten Tor-
hüter der Liga, und ich denke,
dass sich jede Mannschaft freuen
würde, ihn in ihren Reihen zu
haben.“ Worauf auch HG-Trai-
ner Jaissle sein Team in der Trai-
ningsvorbereitung verwiesen
hat: „Nach der Anfangseuphorie
mit 8:2 Punkten müssen wir jetzt
hellwach sein, um nicht nach un-
ten durchgereicht zu werden.“
An sein Engagement beim TV

Jahn erinnert sich Krüger gerne.
„Die Zeit in Duderstadt war sehr
lehrreich für mich. Es hat Spaß
gemacht, damals noch in der 3.

Liga zu spielen. Vor allem das
erste Jahr war super, zumal wir
am Ende einer harten Saison mit
dem Klassenerhalt belohnt wur-
den.“ Ein Jahr später kam das
Aus in der 3. Liga, der Abstieg in
die Oberliga war unausweich-
lich. Damals entschloss sich Krü-
ger zur Rückkehr nach Rosdorf:
„Ich bekam leider nicht so viele

Spielanteile wie ich es mir ge-
wünscht hätte. Deshalb habe ich
mich zu diesem Schritt ent-
schlossen hatte“, erläutert er.
Eddy Krüger, Julians Vater, der

zu seinen besten Zeiten sowohl
in Duderstadt als auch bei HG-
VorgängerMTV Rosdorf spielte,
wird am Sonntag sicherlich auf
der Tribüne der Duderstädter

Halle sitzen und seinem Sohn im
Derby der südniedersächsischen
Rivalen die Daumen drücken. In
der vergangenen Saison hat der
TV Jahn gegen Rosdorf-Grone
mit 31:28 gewonnen. „Mit ein
wenig mehr Glück im Abschluss
hätten wir die Punkte mitneh-
men können“, erinnert sich Juli-
an Krüger

Von Ferdinand Jacksch

Abschiedsvorstellung: Für HG-Torjäger Aaron Frölich ist das Derby in Duderstadt das letzte Spiel der Saison. CR

Julian Krüger

In Kürze

Fünf Medaillen für
Göttinger Nachwuchs
Göttingen. Beim Landesent-
scheid um die deutsche Ju-
gendmeisterschaft (dMsJ) be-
legten die Göttinger nach-
wuchsschwimmer in osnabrück
vordere Plätze. silber gab es für
die e-Jugend mixed und c-Ju-
gend weiblich der Waspo 08 so-
wie die männliche a Jugend des
asc 46. Bronze holten die d-
Jungen und B-Mädchen der Wa-
sporaner. Unter die besten Zehn
kam auch die e-Jugend mixed
des asc als sechste. Für Waspo
war es die bislang erfolgreichste
Teilnahme an einer dMsJ. mig

Schwimmen

ASC-Team bleibt
auf Oberliga-Kurs
Göttingen. Beim spieltag in
Bremen hat Billard-Landesligist
asc 46 mit zwei klaren siegen
die Tabellenführung vor Verfol-
ger snoobi hannover verteidigt.
die königsblauen haben weiter-
hin beste chancen, den sprung
in die oberliga und damit den
fünften aufstieg in Folge zu
schaffen. Basis für die siege ge-
gen Gastgeber Bremen ii (6:2)
und Großburgwedel (8:1) war
einmal mehr die Leistungsdich-
te und Geschlossenheit der Göt-
tinger. Gegen Bremen ii gaben
nur Thomas strogarek gegen
den ehemaligen Zweitligaspieler
dirk Marquart und arce Guillen
je eine Partie ab, gewannen aber
die revanche. ohne niederlage
blieben kosta Goudinis, angelo
La rocca. Gegen Großburgwe-
del unterlag lediglich Goudinis
knapp mit 6:7. die anderen asc-
akteure brachten ihre spiele si-
cher nach hause. mig

Billard
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Dienstag, 19. November · 20 Uhr
Stadthalle Göttingen

Für die Aktion

Die Weihnachtshilfe im

Leitung: Oberstleutnant Reinhard Kiauka

Karten zum Preis
von 16,10

bis 20,90 Euro
(inkl. Vorverkaufsgebühr)

in unseren
Geschäftsstellen
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Wir laden ein zumWir laden ein zum

Jüdenstraße 13c

Auf der Spiegelbrücke 11
Duderstadt

sowie in den Filialen
der Volksbank Mitte

in Rosdorf
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